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Seid Täter des Worts 

und nicht Hörer allein; 

sonst betrügt  

ihr euch selbst.  
(Jakobus 1,22 –  

Monatsspruch Oktober 2023) 
 

Liebe Gemeinde, 

 

„nimm den Mund nicht zu voll“ – ein 

mahnender Hinweis, den wir kennen 

und in dem oft die Vorahnung steckt: 

Hier wird jemand nicht oder nur un-

zureichend zum Täter seiner Worte. 

Hier bleibt es bei bloßen Worten, bei 

Absichtserklärungen, die aber nicht 

so in die Tat umgesetzt werden, wie 

sie vorgeben. „Nimm den Mund nicht 

zu voll“ – das verortet ja unsere Wor-

te in einem bestimmten Bereich, in 

einem bestimmten Körperteil, und 

das könnte bedeuten, dass unsere 

Worte zwar in diesem Bereich reich-

lich vorhanden sind, uns dort sozu-

sagen „auf der Zunge liegen“, dass 

wir aber ansonsten nicht wirklich da-

hinter stehen. Unser Mund mag da-

von voll sein, doch Herz und Sinn 

sind in Wahrheit daran unbeteiligt 

geblieben.  

Wenn also einem zu viel an Worten 

ein zu wenig an Handlung gegen-

übersteht, was kann uns dabei hel-

fen, dass zwischen Wort und Tat 

wieder Übereinstimmung geschieht? 

Der Weg, den uns Gottes Wort dort-

hin zeigt. Unser Monatsspruch nimmt 

diesen Weg in den Blick: „Seid Täter 

des Worts und nicht Hörer al-

lein.“ Vom Hören des Wortes soll es 

zur Tat kommen – das ist der Weg, 

den das Wort nehmen soll, und was 

braucht es dazu, dass es diesen 

Weg nehmen kann? Die Verbindung 

zwischen Hören und Tun im Herzen, 

das „Herzstück“ dieses Weges. Got-

tes Wort zielt darauf, uns vom Kopf 

ins Herz zu gehen, denn es ist ja 

Zeugnis seiner Liebe, und ohne dass 

sein Wort den Ort erreicht, an dem 

diese Liebe auf fruchtbaren Boden 

fallen kann, wird es seine Wirkungs-

kraft nicht entfalten können. In der 

Deutung des bekannten Gleichnis-

ses vom Sämann, das Jesus erzählt 

(vgl. Lukas 8,11-15), ist der Same, 

der ausgestreut wird, das Wort Got-

tes, und von denen, bei denen dieser 

Same auf gutes Land fällt und reiche 

Frucht trägt, heißt es: Das sind die, 

„die das Wort hören und behalten in 

einem feinen, guten Herzen und 

bringen Frucht in Geduld.“ (Lk 8,15)  

Gottes Liebe hat die Kraft, uns das 

Herz zu weiten, und Herzensweite ist 

immer wieder eine grundlegende Vo-

raussetzung, um in Worten und Ta-

ten übereinstimmen zu können. „So 

geh hin und tu desgleichen“, sind die 

abschließenden Worte Jesu, mit de-

nen er dazu auffordert, sich an der 

praktizierten Barmherzigkeit des 

Samariters ein Beispiel zu nehmen 

(Lk 10,37). In der konkreten Situation, 

in der unsere barmherzige Zuwen-

dung zu jemandem gefragt ist, wird 
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es über einen möglichen Vorsatz und 

eine mögliche Absichtserklärung 

„Grundsätzlich bin ich immer bereit 

dazu zu helfen“ hinaus auf die im 

Herzen wohnende Kraft der Liebe 

ankommen, so dass die erklärte 

Hilfsbereitschaft dann auch die ganz 

konkreten, einzelnen Schritte, die 

dazu gehören zu helfen, mit umfas-

sen kann. Das beginnt immer wieder 

– wie beim barmherzigen Samariter 

– mit einem Hinsehen in Liebe. Das 

verschlossene Herz der vorüber-

gehenden Leute hat zur Folge, dass 

sie – obwohl sie den Schwerverletz-

ten sehen – von seiner Not innerlich 

unberührt bleiben.   

Übereinstimmung in Wort und Tat: 

Wie ist es aber mit den buchstaben-

getreu ausgeführten Aufträgen? Geht 

es nicht auch so? Lässt sich die 

Übereinstimmung in Wort und Hand-

lung nicht auch einfach per Gesetz 

regeln, das befolgt werden muss? 

Gesetze sind notwendig und sinnvoll, 

aber gesetzlich verengtes Denken 

und Handeln bleibt immer wieder 

hinter der Herzensweite, die uns in 

Liebe wirksam werden lässt, zurück. 

Es wird niemals den Gestaltungs- 

und Handlungsspielraum abdecken 

oder beschreiben können, den uns 

die Liebe eröffnet.  

In den Auseinandersetzungen Jesu 

mit Pharisäern und Schriftgelehrten 

wird immer wieder deutlich, wie ge-

setzliche Enge auf der einen Seite 

mit Unbarmherzigkeit auf der ande-

ren Seite einhergeht. Sie führt dazu, 

dass grundlegende Bedürfnisse de-

rer, die auf Hilfe hoffen, übergangen 

werden.  

Jesu Barmherzigkeit umfasst gerade 

die, die von anderen übersehen oder 

an den Rand gedrängt werden, de-

ren Stimmen verstummt sind, weil sie 

von anderen mundtot gemacht wur-

den.  

Große, viele Worte auf der einen Sei-

te – zu wenig Tatkraft in Liebe auf 

der anderen Seite: Durch Jesus wird 

dieses Missverhältnis zurechtgerückt. 

An wie vielen Stellen die Liebe den 

entscheidenden Unterschied macht 

und bewirkt, dass der eine Schritt 

getan werden kann, auf den es an-

kommt, um zu helfen – das wird an 

seiner Person deutlich. Sein Leben 

und Wirken macht Mut, der Kraft der 

Liebe zu vertrauen und so auch ver-

lorene Übereinstimmung in Worten 

und Taten auf ganz einfache Weise 

wiederzugewinnen: „Seid Täter des 

Wortes und nicht Hörer allein; sonst 

betrügt ihr euch.“  

Herzlich grüßt Sie und Euch, 

Pfarrer Helge Abel 
 

                N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 



 

4 

 

Erntedankfest 2023 
 

 „Was sind wir doch? Was haben wir auf dieser ganzen Erd, das uns, o Vater, 

nicht von dir allein gegeben werd?“ (EG 324,3) Diese Fragen aus Paul 

Gerhardts schönem und schwungvollem Lied „Ich singe dir mit Herz und 

Mund“ rufen uns in Erinnerung, wie viel Grund zur Dankbarkeit wir gegenüber 

unserem Schöpfer und Geber aller Gaben haben. Das Erntedankfest lädt uns 

dazu ein, die Achtsamkeit und Wertschätzung für den Gabenreichtum, der aus 

seiner Hand kommt, neu in den Mittelpunkt zu stellen. Angesichts des Erntese-

gens, den wir durch ihn erfahren und für den wir am Erntedankfest bewusst un-

sere Herzen und Sinne öffnen, können wir doch nur staunend anerkennen: Was 

wären wir, Gott, und was hätten wir, wenn nicht diese Fülle und dieser Segen 

aus deinen Händen käme! So wollen wir auch in diesem Jahr mit Liedern und 

Gebeten dankend auf die Ernte antworten, die wir aus seinen Händen empfan-

gen, und unsere Gottesdienste feiern: 
 am Samstag, 30. September um  

19.30 Uhr in der Petruskirche Heselbach 

 am Sonntag, 1. Oktober um 9.30 Uhr  

in der Münsterkirche Klosterreichenbach 

 am Sonntag, 1. Oktober um 10.30 Uhr  

in der Jakobuskirche Röt   
        N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

Erntedankgaben 
Wenn wir Gott in den Erntedankgottesdiensten für seine Gabenfülle danken, so 

können wir dabei in jedem Jahr auch an die Erntegaben anknüpfen, die in unse-

ren Kirchenräumen aufgebaut werden und die uns etwas von dieser Fülle zei-

gen. Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns dafür Erntegaben zur Verfügung stellen 

können. Diese können Sie abgeben: 
 In Klosterreichenbach:  

Am Samstag, 30. September bis um 17.00 Uhr in der Münsterkirche 

 In Heselbach:  

Am Samstag, 30. September bis um 12.00 Uhr in der Petruskirche 

 In Röt und Schönegründ werden die Erntegaben wieder von den Konfir-

mandinnen und Konfirmanden abgeholt:  

Am Freitag, 29. September zwischen 13 und 17 Uhr! Bitte stellen Sie Ihre 

Gaben rechtzeitig bereit. 

Die Gaben des Erntedankfestes kommen der Erlacher Höhe zugute. Allen Ge-

berinnen und Gebern schon jetzt ein herzliches Dankeschön!  
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Neues aus dem ACK 
 

Seit meiner Mitgliedschaft im Kirchengemeinderat bin ich die Verantwortliche 

unserer Gemeinde für die Arbeit im ACK Baiersbronn (Arbeitskreis Christlicher 

Kirchen). Sitzungen des ACK finden in der Regel zweimal jährlich, abwechselnd 

bei den unterschiedlichen Mitgliedsgemeinden, statt. Die Mitarbeit in diesem Ar-

beitskreis und das gemeinsame Miteinander verschiedener christlicher Kirchen 

und Gemeinschaften empfinde ich als bereichernd und interessant. 
Als Vorsitzender des ACK Baiersbronn wurde in der letzten Sitzung Pfarrer Da-

niel Vögele gewählt.  

Eine große Neuerung bedeutet die Gastmitgliedschaft der Neuapostolischen 

Kirche im ACK, die 2022 begonnen wurde. Ohne einen bemerkenswerten 

Wandlungs- und Öffnungsprozess, den die Neuapostolische Kirche in den ver-

gangenen Jahren vollzogen hat, wäre das undenkbar gewesen. Es findet ein 

harmonisches Kennenlernen, eine engagierte Zusammenarbeit und ein gutes 

aufeinander Zugehen statt.  

Das Motto des ACK ist: Das verbindende Suchen und Stärken – zum Beispiel 

das Gebet. Gemeinschaftliches Gebet verbindet. So haben bereits zwei öffentli-

che Friedensgebetsabende auf dem Rosenplatz stattgefunden, die von ver-

schiedenen Mitgliedern des ACK vorbereitet und gestaltet wurden. Ein anderes 

gemeinsames Projekt war die Anschaffung neuer ökumenischer Liederbücher 

für alle Baiersbronner Friedhöfe. Der Titel der Liederbücher ist „Denn du bist bei 

mir“. Ein umfassendes Liederangebot alter, vertrauter, aber auch neuerer Lieder 

ist darin enthalten. 

  

Die Beteiligung der Kirchen und christlichen Gemeinschaft bei der Gartenschau 

2025 wird zu den zukünftigen Aufgaben gehören.  

 

Am 22.10.2023 findet um 10.00 Uhr der traditionelle gemeinsame Gottesdienst 

mit dem Thema „Veränderung als Chance“ in der Schwarzwaldhalle statt. Die 

Predigt wird von Gerhard Bauer, neuer Pastor der EMK Baiersbronn gehalten. 

Zusammen mit der Kirchengemeinde Baiersbronn sind wir Klosterreichenbacher 

für den im Anschluss stattfindenden Ständerling verantwortlich.  

Sehr gerne dürfen auch Sie etwas dafür vorbereiten und mitbringen. Über eine 

Rückmeldung im Pfarramt wären wir dankbar.  

 

Petra Wettstädt  
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Jugendreferentenstelle  
 

Nach langem Warten und Beten konnte unsere Jugendreferentenstelle endlich 

besetzt werden. Am 15. September hat René Kranefeld seinen Dienst in unserer 

Gemeinde und ebenso in der Kirchengemeinde Mitteltal (zu je 50%) begonnen. 

Herr Kranefeld hat seine Ausbildung als Jugendreferent und Diakon an der Bi-

belschule Johanneum in Wuppertal in diesem Jahr abgeschlossen. Er wird nun 

zunächst sein Anerkennungsjahr bei uns machen. Im Gottesdienst am 24. 09. 

stellt sich Herr Kranefeld der Gemeinde vor. Wir wünschen ihm gute Begegnun-

gen, Freude an seiner Arbeit und Gottes Segen. 

 

Besuchsdienst in den Seniorenheimen 
 

Gemeinsam mit den Senioren feiern wir 1x im Monat in jedem der Seniorenhei-

me des Murgtals Gottesdienst. Jedes Mal freue ich mich auf dieses Zusammen-

kommen.  

Das Pflegepersonal bereitet die Räumlichkeiten vor und bringt die Senioren, die 

Hilfe benötigen, vorbei.  

Gemeinsam singen wir altbekannte, vertraute Lieder, hören auf eine kurze bibli-

sche Botschaft und beten miteinander. 

Jede Seniorin, jeder Senior aus den Heimen ist herzlich willkommen!  

So kommt ein Stück Gemeindeleben in die Hausgemeinschaften. Im Anschluss 

ergeben sich meist auch noch Gespräche, fröhliches Singen und manch frohes 

Lachen. 
 

Deshalb heute noch etwas zum Schmunzeln: 

Ein Rentner betrachtet sich im Spiegel und streicht sich über seine Glatze und 

sagt: „Donnerwetter, 80 Jahre und kein einziges graues Haar.“ 
 

Die Oma zeigt dem Busfahrer die Fahrkarte. „Das ist ja eine Kinderfahrkar-

te!“ sagt der Busfahrer sauer. Sagt die Oma: „Da können Sie mal sehen, wie 

lange ich auf den Bus gewartet habe.“ 
 

In der Schule sagt der Lehrer zur Klasse: „Wer die nächste Frage richtig beant-

wortet, darf nach Hause gehen.“ Fritzchen wirft einen Stift nach vorne. Sagt der 

Lehrer: „Wer hat diesen Stift geworfen?“ Fritzchen antwortet: „Das war ich. Bis 

morgen dann.“ 
 

Mit einem herzlichen Gruß, Diakonin Ursula Eherler 
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Kirchenchor Klosterreichenbach  

nach 90 Jahren aufgelöst 

Nach über 90 Jahren seines Bestehens hat sich der evangelische Kirchenchor 

Klosterreichenbach aufgelöst. Der 1933 von Pfarrer Böckheler gegründete Chor 

stand zuletzt unter der Leitung von Anne Möhrle. 

Aufgrund von Überalterung und fehlendem Nachwuchs gab es nach der 

Corona-Zwangspause nur noch acht aktive Sängerinnen und Sänger; das En-

semble war nicht mehr singfähig. Die verbliebenen und ehemaligen Sägerinnen 

und Sänger trafen sich deshalb im August, um die endgültige Auflösung zu be-

schließen. Die Chorleiterin dankte allen Sängerinnen und Sängern für ihr Enga-

gement in den vergangenen Jahren im Chor. Viele von ihnen hielten mehr als 

50 Jahre dem geistlichen Gesang die Treue. Den anwesenden Chormitgliedern 

war es ein Bedürfnis, ihrer Dirigentin mit einem Geschenk für ihren unermüdli-

chen Einsatz zum gesungenen Lob Gottes zu danken. Möge die Wanduhr in der 

Form eines Notenschlüssels sie jeden Tag an diese Zeit erinnern. Der restliche 

Vermögensbestand wurde der Kirchengemeinde übertragen mit dem Wunsch, 

damit die neue Stelle des neuen Jugendreferenten zu unterstützen. 

Schon 2022 hatten einige Chormitglieder aufgrund nachlassender Singfähigkeit 

mit dem Kirchenchor Röt gemeinsam geprobt und in Gottesdiensten und zu an-

deren Anlässen in beiden Ortsteilen gesungen. Diese Verbindung besteht wei-

terhin, so dass bei gemeinsamen überörtlichen Gottesdiensten der Chor aus Röt 

in der Münsterkirche zu hören sein wird. 

Es bleibt die Hoffnung, dass Chöre noch lange neue Lieder zur Ehre Gottes in 

unserer Kirchengemeinde vortragen. Der Röter Kirchenchor freut sich daher 

über neue Sängerinnen und Sänger. Herzliche Einladung zur Probe jeweils 

dienstags um 20 Uhr im Kurhaus Röt. 

Anne Möhrle und Werner Münch 
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Unsere Gottesdienste 
 

 

 

 

Datum  Klosterreichenbach 

30.09.   

01.10.  

9.30 
 

16.00 

Gottesdienst an Erntedank / 
Pfr. Abel und Posaunenchor 
„Kirche Kunterbunt“ / Gemeindehaus 

08.10. 9.30 
Kirchspielgottesdienst / Pastor Grodde 
Kirchenkaffee 

15.10. 10.30 Gottesdienst / Pfr. Abel und „Team 73“ 

22.10. 10.00 
Ökum. Gottesdienst  
in der Schwarzwaldhalle Baiersbronn 

29.10. 9.30 Kirchspielgottesdienst 

05.11. 9.30 Gottesdienst Thema Reformation / Pfr. Abel  

11.11.   

12.11. 9.30 
Gottesdienst / Pfr. Abel 
Kirchenkaffee 

19.11. 
Volkstrauertag 

10.30 Gottesdienst / Präd. Lörcher 

22.11. 
Buß- und Bettag 

  

26.11. 
Ewigkeitssonntag 

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl / Pfr. Abel  

03.12. 
1. Advent 

9.30 Gottesdienst / Pfr. Abel 

09.12.   

10.12. 
2. Advent 

9.30 Kirchspielgottesdienst / Pfr. Abel 
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  Unsere Gottesdienste 
 
 

Röt / Schönegründ Heselbach 

  19.30 
Gottesdienst an Erntedank / 
Pfr. Abel 

10.30 
Gottesdienst an Erntedank / 
Pfr. Abel und Kirchenchor 

  

      

9.30 
Gottesdienst /  
Pfr. Abel und Kirchenchor 

  

    

    

10.30 
Gottesdienst mit Taufe /  
Pfr. Abel 

  

  19.30 
Gottesdienst im Abendlicht /  
Hauskreis Beck 

    

9.30 Gottesdienst / Präd. Lörcher   

  19.30 
Gottesdienst mit Konfirman-
den / Pfr. Abel 

9.30 
Gottesdienst mit Abendmahl /  
Schuldekan Dieter und  
Kirchenchor 

  

10.30 
Gottesdienst /  
Pfr. Abel und Kirchenchor 

  

  19.30 
Gottesdienst im Abendlicht / 
Präd. Stotz  
+„Dienet einander“ 
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Blechbläser-Konzert  

mit dem „Schwäbischen Posaunendienst“ 
 

Herzliche Einladung zum Blechbläser-Konzert mit dem „Schwäbischen Posau-

nendienst“ am Samstag, 14.10.2023 um 19.30 Uhr in der Münsterkirche an-

lässlich des 100jährigen Jubiläums des Posaunenchores in Klosterreichenbach. 
 

Der „Schwäbische Posaunendienst“ ist ein Blechbläserensemble, das in fester 

Besetzung mit 5 Trompeten, 5 Posaunen, Horn und Tuba spielt. Er ist ein Aus-

wahlensemble der Posaunenarbeit im Evangelischen Jugendwerk in Württem-

berg. Die Mitglieder stammen aus verschiedenen Posaunenchören und spielen 

ehrenamtlich im „Schwäbischen Posaunendienst“. Die Leitung hat Landespo-

saunenwart Kirchenmusikdirektor Hans-Ulrich Nonnenmann. 
 

Das Repertoire umfasst virtuose, klangprächtige zwölfstimmige Arrangements 

aus Barock und Romantik, originale Werke für Brass-Ensemble und rhythmisch 

mitreißende Werke aus dem Feld der Pop-Musik. 

Der „Schwäbische Posaunendienst“ spielt im Stil moderner Brass-Ensembles 

Musik, aber mit einem klaren Schwerpunkt: Musik mit geistlichem Tiefgang! 
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Reformationsfest und Buß- und Bettag 
Am Sonntag, 5. November (Sonntag nach dem Reformationstag) feiern wir die 

Gottesdienste (9.30 Uhr: Klosterreichenbach / 10.30 Uhr: Röt) zum Thema Re-

formation. Die 95 Thesen (Streitsätze), mit denen Martin Luther im Jahr 1517 

gegen die Ablasspraxis der Kirche protestierte, bildeten die Initialzündung der 

reformatorischen Bewegung. Luther erkannte: Der Weg zum Umgang mit Sünde 

und Schuld besteht nicht darin, sich durch bezahlbare Ablassbriefe von Sünden-

strafen freizukaufen, sondern er besteht im Vertrauen auf Gottes Liebe, auf die 

Vergebung, die er für uns bereithält: „Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit sei-

nen Forderungen gegen uns war und hat ihn weggetan und an das Kreuz gehef-

tet.“ (Kol 2,14) 

Auf das, was Jesus Christus am Kreuz für uns getan hat, gründet sich die uns 

von Gott geschenkte Gerechtigkeit, die Luther ganz neu als solche in den Mit-

telpunkt stellte. In Luthers Weg von einem durch mönchische Askese geprägten 

Leben hin zum Leben in der „Freiheit eines Christenmenschen“ spiegelt sich 

seine innere Wandlung von der Angst vor einem strafenden Gott hin zur Zuver-

sicht, die sich dem gnädigen Gott verdankt, wider. In den beiden Gottesdiensten, 

die von der Gottesdienst-AG vorbereitet und mitgestaltet werden, werden wir 

Luthers reformatorische Grunderkenntnis mit einigen wichtigen Impulsen für uns 

heute verbinden. 

In der ersten von Luthers 95 Thesen heißt es: „Unser Herr und Meister Jesus 

Christus hat mit seinem Wort „Tut Buße…“ gewollt, dass das ganze Leben der 

Gläubigen Buße sei.“ Diese These von der lebensumspannenden Buße ent-

spricht nicht nur einem Grundanliegen Jesu Christi an uns, sondern sie knüpft 

auch an eine Einsicht an, für die wir gerade im Glauben aufgeschlossen sind: 

Wir erkennen „Baustellen“ des eigenen Lebens und verbinden damit die Sehn-

sucht nach heilsamer Veränderung, nach Umkehr und Neuausrichtung im Leben. 

Buße, Umkehr zu Gott, die sich der Kraft Gottes verdankt, vermag neue Wei-

chen zu stellen, die wir allein aus eigener Kraft gar nicht hinbekämen. In Röm 

2,4 heißt es: „Weißt du nicht, dass dich Gottes Güte zur Buße leitet?“ Unser 

Gottesdienst am Buß- und Bettag, Mittwoch, 22. November, um 19.30 Uhr in der 

Petruskirche Heselbach, der von unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 

mitgestaltet wird, will ein Betrag dazu sein, dass wir Buße als Geschenk der Gü-

te Gottes neu wertschätzen und sie als Grundbestandteil des Glaubens und Le-

bens pflegen. Die Besinnung auf das Gebet in diesem Gottesdienst kann uns 

dabei helfen, denn es ist ja eine Einübung darin, sich nicht auf die eigene Kraft, 

sondern auf Gottes Kraft zu verlassen. Wir laden herzlich zur Teilnahme an den 

genannten Gottesdiensten ein und würden uns über Ihr Kommen sehr freuen!   
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Frauenabend 
 

Das überkonfessionelle Netzwerk „Schwesterherz-Frauen im Murgtal“ veranstal-

tet am Samstag, 25. November um 18.00 Uhr einen Frauenabend im ev. Ge-

meindehaus Klosterreichenbach. Referentin Esther Schaaf wird über das 

Thema „Himmlische Power in den Herausforderungen des Alltags“ sprechen. 

Umrahmt wird der Abend von einer Lobpreis-Band. Außerdem erwartet die Teil-

nehmerinnen Zeit für Gemeinschaft bei kleinen Leckereien. Herzlich eingeladen 

sind alle Frauen - jung und alt.  

Anmeldung unter schwesterherz@frauen-

murgtal.de, die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. 

Der Abend ist kostenfrei. 

Veranstaltungsort: Evang. Gemeindehaus 

Klosterreichenbach, Murgtalstraße 161, 72270 

Baiersbronn 
 

Neuer Konfi 3 – Kurs 
 

Auch im Winterhalbjahr 2023/24 findet bei uns wieder ein 

neuer Konfi3-Kurs statt, zu dem wir die Kinder, die dann 

das 3. Schuljahr besuchen, herzlich einladen. Konfi 3 ist 

der erste, kleinere Teil der zweistufigen Konfi-Arbeit KU 

3/8, die wir in unserer Kirchengemeinde – so wie viele 

andere Gemeinden auch – schon seit mehreren Jahren 

durchführen. Der zweite Teil – die sog. Hauptkonfirmanden-Zeit, die zur Konfir-

mation hinführt, – findet dann im 8. Schuljahr statt.  Konfi 3 ermöglicht den Kin-

dern an drei Samstagen die vielfältige, anschauliche und spielerisch-interaktive 

Beschäftigung mit den Themen Taufe – Abendmahl – Gemeinde und eröffnet 

ihnen auf diese Weise wertvolle Schritte zum Kennenlernen unseres Glaubens. 

Die Konfi 3-Samstage, die sich auf den Zeitraum November 2023 bis Februar 

2024 verteilen, werden von einem Begrüßungsgottesdienst zu Beginn und ei-

nem feierlichen Abschlussgottesdienst umrahmt. 

Ein Informations- und Anmeldeabend zu diesem Konfi 3-Kurs findet für alle Inte-

ressierten am Dienstag, 17. Oktober um 20 Uhr im Gemeindehaus Kloster-

reichenbach statt. Wir freuen uns auf alle Eltern, die ihre Kinder zum  

Konfi 3-Kurs anmelden möchten und auf alle Kinder, denen wir schon jetzt eine 

spannende, erlebnisreiche Konfi 3-Zeit wünschen. Die Teilnahme ist auch für 

noch nicht getaufte Kinder möglich.  
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Konfi-Camp auf der Dobelmühle: 21.- 23. Juli 
 

In der Anfangszeit unseres im Juni gestarteten neuen Konfi-Kurses lag wieder 

das Konfi-Camp-Wochenende auf der Dobelmühle als besonderes Highlight. 

Das englischsprachige Motto lautete „See you“ (dt.: „Sehe dich“), abgeleitet von 

der diesjährigen Jahreslosung „Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13). 

Aspekte der Begegnung zwischen Jesus und Zachäus (Lukas 19,1-10) bildeten 

einen Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeit mit den Konfis, die anhand dieser Ge-

schichte die umfassende Sicht der Liebe Gottes/Jesu auf einen Menschen ken-

nenlernen konnten und von da aus auch typisch menschliche Bewertungen 

(likes/dislikes, Noten, Rangfolgen, usw.) neu einordnen konnten.  

Insbesondere in den Lobpreis- und Feier-Zeiten im großen Festzelt des Konfi-

Camps konnten die teilnehmenden Konfis und Mitarbeitenden – auch von der 

charismatischen Konfi-Camp-Band elektrisiert – in die besondere Stimmung 

dieses Glaubensfest-Wochenendes voll mit eintauchen: Singen, Tanzen, Hüpfen 

– 250 Konfis plus Mitarbeitende in Bewegung. Die besonderen Attraktionen des 

Dobelmühle-Geländes – „giant swing“, Badesee, Kletterwand, u.a. erfreuten sich 

darüber hinaus großer Beliebtheit bei den Konfis. Am Abschlusstag gab es bei 

den Großgruppenspielen noch eine tolle Überraschung: Eine von der Feuerwehr 

bewässerte Wasserrutsche, auf der es für die Konfis auf prall gefüllten Reifen-

schläuchen in rasanter Fahrt talwärts ging.  
 

 
Foto: Blick in eines unserer Zelte auf dem Konfi-Camp mit: 

v.l.n.r.: Leonardo Forbetti, Cedric Schneider, Julien Wößner, Leon Wößner, 

Helge Abel, Sarah Mose, Simon Unold, Lea Wurster, Stella Unold, Dominik Günter 
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Termine 
 

Oktober 

 

10. 14.30  Seniorenclub / Gemeindehaus  

12. 16.00  Andacht Haus Öttinger Schönegründ 

13. 16.00  Andacht im Waldheim  

14.    19.30  Konzert Schwäbischer Posaunendienst 

17. 20.00  Info- und Anmeldeabend Konfi3 / Gemeindehaus 

19. 15.30  Andacht im Haus Sonne-Post 

20. 16.00  Andacht im Haus am Kurgarten 

24. 19.30  Kirchengemeinderatssitzung / Gemeindehaus 

28. 15.00  ökum. Frauenkreis / Jakobuskirche 

 

November 

 

10.             Mitarbeiterabend / Gemeindehaus 

14. 14.30  Seniorenclub/ Gemeindehaus 

16. 16.00  Andacht Haus Öttinger Schönegründ 

17. 16.00  Andacht im Waldheim  

21. 19.30  Kirchengemeinderatssitzung / Gemeindehaus  

23. 15.30  Andacht im Haus Sonne-Post 

15.00  ökum. Frauenkreis / Jakobuskirche 

25. 18.00  Frauenabend Schwesterherz / Gemeindehaus 

30. 16.00  Andacht im Haus am Kurgarten  
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Familiennachrichten 
 

TAUFEN 

 

KLOSTERREICHENBACH 

 

23.07. LIA HUBER 

05.08. ZSANETT VANESSZA FEKETE 

     
 

TRAUUNGEN 

 

KLOSTERREICHENBACH 
 

08.07. JUSTIN JOHANNES ZINCK 

UND MIRJAM TABEA ZINCK, 

GEB. HERBSTER 

 

15.07. NEVIO KRAUSE 

 UND JENNY KRAUSE,  

 GEB. BUKENBERGER 

 

26.08. STEPHAN WALTER REIN-

HARDT  

 UND SABINE REINHARDT, 

GEB. SCHMID 

 

 

 

BESTATTUNGEN/ 

 TRAUERFEIERN 

 

KLOSTERREICHENBACH 

 

07.07. MARTA HAIST, 90 JAHRE 

 HESELBACHER WEG 

 

17.08. KARL HAIST, 91 JAHRE 

 HAUS SONNE POST 

 

18.08. FRANZISKA WALTER,  

 GEB. MAHLER, 89 JAHRE 

HAUS AM KURGARTEN, 

FRIEDHOF BAIERSBRONN 

 

RÖT/SCHÖNEGRÜND 

 

26.07. VOLKER MOHRLOK,  

 60 JAHRE  

 BESENFELDER STRAßE 

 

 

Kernlieder 
 

Wieder laden wir zum gemeinsamen Singen und Musizieren des 

monatlichen Kernliedes in den Gruppen, Kreisen, Familien und 

Vereinen ein: 
 

Oktober:   Befiehl du deine Wege (EG 361)    

November:  Du bist meine Zuflucht und Stärke (NL+ 26) 

Dezember:  Die Nacht ist vorgedrungen (EG 16)  

  

Wir wünschen viel Freude beim gemeinsamen Singen und Musizieren, Tanzen 

und Rappen, Pfeifen und Brummen ... 
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Murgtaler   
 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

es ist wieder „Murg-Taler“-Zeit! Zusammen mit diesem Gemeindebrief erhalten 

Sie das neue Faltblatt. Für 2023 hat der Kirchengemeinderat wieder 3 Projekte 

ausgewählt, die wir Ihnen im Anschreiben vorstellen. Die Jugendreferentenstelle 

(Projekt 1) ist inzwischen besetzt, nun müssen wir sie weiter finanzieren. Lesen 

Sie selbst und entscheiden Sie dann, welches Projekt Sie mit Ihrem freiwilligen 

Gemeindebeitrag unterstützen möchten. Herzlichen Dank für Ihren „Murg-Taler“! 
 

Es grüßt Sie Ihr Kirchengemeinderat 

 

 

IMPRESSUM 
 

Evang. Gesamtkirchengemeinde Klosterreichenbach-Röt 
 
Pfarrer Helge Abel    
Murgtalstraße 161          
72270 Klosterreichenbach         
Tel: 07442/4295           
 
Email: pfarramt.klosterreichenbach@elkw.de 
http://www.klosterreichenbach-evangelisch.de 
 
Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Klosterreichenbach 
Volksbank im Kreis Freudenstadt 
IBAN DE12 6429 1010 0043 3280 08 | BIC GENODES1FDS 
 
Der nächste Gemeindebrief erscheint in der 47. KW / 2023. 
Annahmeschluss für Beiträge ist der 04.11.2023. 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

http://www.klosterreichenbach-evangelisch.de/

